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Konfeſſionelle Probleme

Jn einer Sitzung des berliner Zweigvereins des Evan
geliſchen Bundes iſt kürzlich kaum von der Oeffentlichkeit be
merkt die ſchwerſte Sorge über das Erſtarken des ultramon
tanen Geiſtes ausgedrückt worden Und zwar waren es alle
Redner Profeſſoren Geiſtliche und andere Männer die dieſer
Sorge Worte verliehen darunter am kräftigſten Graf Paul
Hoensbroech der einſtmalige Jeſnuit Wir laſſen die Frage
ob alle dieſe gewiß wohlmeinenden Leute nicht zu ſchwarz ſehen
unächſt in dieſer beſtimmten Formulirung auf ſich beruhen

Ein nüchterner Beobachter mag finden daß die Welt von
anderen Kräften bewegt wird als von ſolchen die ihre Wurzeln
in den konfeſſionellen Gegenſätzen haben und wenn das Centrum
mächtig iſt ſo hat ſich bisher nicht gezeigt daß es ſeine Macht
zu ſteigern vermöchte Die Partei wird ewig zur Minderheit
verurtheilt ſein Aber derartige Probleme wollen ja nicht nach
den jeweiligen parteipolitiſchen Konſtellationen ſondern von
hiſtoriſcher Höhe aus angeſehen ſein Jndeſſen auch unter
dieſem Geſichtspunkt wird man ſich unbefangenerweiſe nicht
leicht davon überzeugen können daß die europäiſche Kulturwelt
im allgemeinen Deutſchland im beſonderen von dem Ultra
montanismus als Herrſchaftsprinzip gegenwärtig mehr als
früher bedroht ſein ſoll Was wir hierbei als Realpolitiker
und vom liberalen Standpunkt aus auf dem Herzen und im
Sinne haben ſoll gar nicht einmal herangezogen werden Wir
betrachten die Dinge des Verſuches halber einmal ſo wie ſie
dem erwähnten Peſſimiſten erſcheinen und auch da möchten wir
ſagen es iſt ein Zuviel der Befürchtungen vorhanden

Gerade recht kommt uns ein bemerkenswerther Aufſatz von
Friedrich Paulſen dem berliner Philoſophen und Geſchicht
ſchreiber des gelehrten Unterrichts im Aprilheft der Preußiſchen
Jahrbücher Paulſen hat eine zwingende Veranlaſſung gehabt
ſich mit dem Alarmruf des Grafen Hoensbroech gegen den
Unſinn zu beſchäftigen den Prof Bautz in Münſter in ſeinen
Vorleſungen über ausgewählte Theile aus der dogmattiſchen
a von den letzten Dingen treibt Die ungeheuerlichen Vor
ſtellungen dieſes katholiſchen Profeſſors von den Höllenſtrafen
von den Vulkanen als Schloten der Hölle uſw ſind unſeren
Leſern ja bekannt Paulſen erklärt daß er die Frage ob es einem
königl preußiſchen Profeſſor freiſtehen darf ſolche Dinge zu
lehren entſchieden bejaht, wenigſtens daun wenn er Lehrer
der katholiſchen Theologie iſt Der Staat habe keine Organe
und keinen Beruf auszumachen was in der katholiſchen Dog
matik noch als Wiſſenſchaft angeſehen werden könne Die Ent
ſcheidung darüber bleibe füglich dem Biſchof von Münſter oder
der höchſten Lehrautorität in Rom überlaſſen Seien die
Seelen der Hörer in Gefahr ſo mögen jene Jnſtanzen der
Jrrlehre wehren Aber das werden ſie nicht thun obwohl
durch die Mittheilungen aus den Schriften des Herrn Bautz
kaum einem katholiſchen Biſchof in Deutſchland eine Freude
bereitet ſein dürfte Der Staat könne ſich gegen die Bedenk
lichen ſogar auf das Prinzip der Lehrfreiheit berufen ja er
könnte wenn er boshaft wäre des Kulturkampfes ſich erinnernd
eine heimliche Genugthuung empfinden daß der ehemalige
Gegner ſich ſolche Blößen gebe Sollten wir ihn daran ver
hindern alle wiſſenſchaftlich denkenden Männer von ſich zu
treiben

Paulſen geht ſogar noch weiter er hat nichts gegen dieRückkehr der Jeſuiten er empfiehlt ausdrüdlich ihre den

laſſung einmal weil das beſtehende Verbot der Niederlaſſungja u keine Weiſe ihre Wirkſamkeit hindert ſodann weil ihnen

das Verbot eine Popnlarität geſchaffen hat die ſie verlieren
würden wenn man ſie ungehindert wieder ſchalten ließe Jn
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der That mir kommt vor, ſagt Paulſen an der Fernhaltung
der Jeſuiten hat nur das Centrum als politiſche Partei und
der katholiſche Klerus ein Jntereſſe jenes indem es an der
Verfolgung der Jeſuiten ein immer wirkſames Gravamen hat
ganz wie der Heilige Stuhl an dem Raube der weltlichen Ge
walt dieſer indem er die Jeſuiten jetzt zu Dienern ſonſt zu
Konkurrenten haben würde Laßt die Gedanken die
Neigungen und Beſtrebungen heraus die drinnen ſind ſind ſie
verkehrt und haltlos ſo wird ja die Wirklichkeit ſelber ſich
ihrer erwehren und ſie ausſtoßen Haltet ihr ſie aber drinnen
durch äußeren Gegendruck ſo freſſen ſie ſich immer tiefer ein
Die menſchliche Natur verliebt ſich in nichts heftiger als in den
Jrrthum den man ihr mit Gewalt entreißen will Alſo
hier das laisser faire die einzig rathſame die einzig
mögliche Politik Die Einmiſchung des Staates würde die
Regktion den Geſundungsprozeß von innen heraus hemmen

Man kann wohl nicht vorurtheilsfreier objektiver ruhiger
über die hier augeregten Fragen urtheilen als es der be
deutende Gelehrte thut der im übrigen wenn wir ſeine
Stellung parteipolitiſch einigermaßen beſtimmen wollen etwa dem
gemäßigten Liberalismus mit ſozialreformeriſcher Tendenz zuzu
rechnen ſein dürfte Es ſind ſchöne Worte mit denen Paulſen
die Frage abwehrt ob das Experiment der Zulaſſung des
Jeſuitenordens zu gefährlich iſt Wird der Jeſuitismus
Deutſchland erobern und r wieder herausgeben Ja dann
weiß ich kein Mittel es zu hindern dann müßte ja wohl der
deutſche Geiſt innerlich ſchon abgeſtorben ſein und die Polizei
wäre das letzte ihn wieder zum Leben zu bringen Iſt er
aber noch am Leben auch unter den Katholiken wie ich denke
dann haben wir kaum Urſache den Kampf zu ſcheuen im
Gegentheil Gerade der Kampf wäre zu wünſchen Der Geiſt
wird ſeiner ſelbſt inne nur am Gegentheil Jch habe zu viel
Glauben an die Wahrheit zu viel Vertrauen zur menſchlichen
Natur und beſonders zu unſerem Volke als daß ich vor dem
offenen Kampfe Scheu haben ſollte Die Keime des
Jrrthums fliegen allverbreitet umher Man kann vor der
Berührung niemand bewahren der in die Welt kommt aber
wenn es auch möglich wäre die Jugend vor aller Berührung
mit dem nicht Korrekten und nicht Approbirten zu bewahren
ich würde es nicht thun in der feſten Ueberzeugung daß die
künftige Generation zuletzt doch ihre eigenen Wege ſuchen und
gehen wird

Die proktiſche Nutzanwendung aus ſeinen Anſichten verbirgt
uns Paulſen nicht Er hält den Satz für eine leere Phraſe
daß wer die Schule hat die Zukunft habe Er warnt davor
der Jugend allzu viel von ſchuldiger Ehrfurcht und Liebe zu
reden Die Ehrfurcht und die Liebe verſchwinden alsdann
König Lear hat darüber ſeine Erfahrungen gemacht Sie
werden ganz ebenſo von den Völkern gemacht daher die große
Gefahr eines Uebermaßes patriotiſcher Beredtſamkeit Er
tadelt die Zwangspolitik die aus den Polen Deutſche machen
will Der nationale Selbſterhaltungstrieb werde in natürlicher
Reaktion zum politiſchen Widerſtreben Die nationale Aſſimilirung
werde eher gehemmt als gefördert Eine ſo überlegene Kulturwie es die deutſche im Oſten iſt durfte darauf rechnen von

ſelbſt und ohne beſondere politiſche Veranſtaltungen vorzudringen
vorausgeſetzt daß nicht wirthſchaftlich bedingte Verſchiebungen
der Bevölkerung dem hindernd entgegentreten Die deutſche
Sprache müßte ſich in den angegliederten polniſch redenden
Gebieten blos durch die Vortheile die ſie verſchafft von ſelbſt
ausbreiten Beneficia non obtruduntur ſie wollen angeboten
und frei angenommen werden nöthigt man ſie auf ſo werden
ſie gehaßt und weggeworfen

Das mag nicht nach jedermanns Geſchmack lauten aber wen
es augeht der laſſe es ſich geſagt ſein
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 3 April Beim Staatsſekretär Dr v Stephan
wurde heute durch Geheimrath Prof Dr v Bergmann ein neuer
licher operativer Eingriff vorgenommen Die Operation beſtand
darin daß der rechte Unterſchenkel vom Knie ab amputirt
wurde Staatsſekretär v Stephan iſt ſeit einer Reihe von
Jahren zuckerkrank Jm Zuſammenhang mit dem Leiden ſtellte
ſich vor 8 Wochen heraus daß eine Zehe des rechten Fußes ab
zuſterben und brandig zu werden drohe Geheimrath v Berg
mann ſah ſich damals genöthigt die kleine Zehe durch einen
operativen Eingriff zu entfernen Es war von vornherein
zweifelhaft ob durch dieſen Schritt den einzigen der Ausſicht
auf Erfolg gab eine radikale Beſeitigung des Uebels möglich ſein
würde Die Wunde zeigte denn auch wie das bei Zuckerkranken
in der Regel der Fall iſt nur ſehr wenig Neigung zu verheilen
Auch ergab ſich immer mehr wieſehr der Kräftezuſtand des Staats
ſekretärs unter den Nachwehen der Operation und dem längeren
Krankenlager litt Die brandige Zerſetzung ging ſchließlich auf
den bis dahin noch geſunden Theil des Fußes über ſo daß
Geheimrath v Bergmann ſich zu einem neuen chirurgiſchen
Eingriff entſchließen mußte Die Operation iſt geglückt der
Kräftezuſtand iſt nicht ungünſtig nach Anſicht der Aerzte iſt der
Zuſtand des Herrn v Stephan namentlich in Anbetracht ſeiner
zähen Lebenskraft nicht hoffnungslos

Parlamentariſches

Berlin 3 April Der Reichstag erledigte heute
Rechnungsſachen erklärte die Wahl des Abgeordneten Péus
für giltig und ſtiwmte dem Kommiſſionsantrage über die Wahl
Reichmuth s ſ geſtriges Abendblatt Erhebungen z ver
anſtalten bei Die Kommiſſion hatte hierzu Erhebungen in
weiterem Umfange beantragt welche Abg Singer als Ver
ſchleppungen bezeichnete Es folgte ſodann die Berathung des
Berichts der Geſchäftsordnungskom miſſion wonach
in dritter Leſung nach Abſchluß der Diskuſſion über einzelne
Artikel auf Antrag von 15 Mitgliedern nochmals eine all
gemeine Diskuſſion ſtattfinden kann Die Abgg Gamp und
v Levetzow beantragen Ablehnung Abg Marquardſen
hält den Antrag für überflüſſig Abg Singer tritt für den
Antrag ein und Abg Lieber beantragt weitere Prüfung der
Angelegenheit in der Geſchäftsordnungskommiſſion Der Antrag
Lieber wird angenommen Bei dem Bericht der Geſchäfts
ordnungskommiſſion über die Frage der Unterſtützung bezw Unter
zeichnung der Anträge auf namentliche Abſtimmung befürwortet
der Referent den Kommiſſionsantrag daß bei den Anträgen
auf namentliche Abſtimmung ſoweit ſie ſich auf Vertagung oder
Schluß der Debatte beziehen Unterſtützung nur durch Aufſtehen
geſchieht bei materiellen Fragen könne die Abſtimmung auch
fernerhin von nicht anweſenden Mitgliedern beantragt bezw
unterſtützt werden Nach längerer Debatte an der ſich mehrere
Abgeordnete betheiligen wird der Antrag der Geſchäfts
ordnungskommiſſion einſtimmig angenommen Jn dritter Be
rathung wird hierauf der Antrag auf Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes in Verbindung mit den Anträgen der Kon
ſervativen und Freiſinnigen Vereinigung angenommen Es folgt
alsdann die namentliche Abſtimmung über die Anträge Plötz
und Grand Ry zu dem Margarinegeſetz betr die
Wiederherſtellung der getrennten Verkaufsräume
in Städten mit über 5000 Einwohnern Es ſtimmten
116 Abgeordnete für und 73 gegen die Anträge Das Haus
iſt alſo beſchlußunfähig Montag Antrag Ancker betr
Kommunglabgaben der Militärperſonen und zweite Berathung

des Handelsgeſetzbuches

Nachdruck verboten

JAnrognito
Humoreske von Hermann Krieger

Jm Café Centrale blitzten und funkelten wie Siriusleuchten
zahllos faſt elektriſche Glühlampen die lachenden ſcherzen

den Cafégäſte mit ihrer intenſiven Helle ver
Ein feiner typiſcher Caféduft eine Verſchmelzung von

Patchouli von Kaffeedämpfen und Cigarettenrauch lag in der
glitzernden Luft und lullte die eleganten Pin de siècle Menſchen

in den ſchwellenden Plüſchſophas in ſüßes Behagen ein
Eben wurde das benachbarte Opernhaus geſchloſſen Tann
häuſer war gegeben worden und nach dem Worte Je ſpäter
der Abend je ſchöner die Gäſte, fluthete von dorther eine
letzte machtvolle Welle der Großſtadt Eleganz auf das Café
Centrale zu ergoß ſich r durch die mit ſchweren goldbordirten Scinmetportieren verhangenen Flügelthüren und ver

ebbte brauſend und ſummend im Saale Faſt augenblicklich
waren alle Tiſche und Plätze mit Beſchlag belegt nur ein
kleiner Marmortiſch im Centrum des Cafés wurde gefliſſentlich
gemieden

Man ſitzt dort wie auf einem Präſentirteller, behaupteten
die Damen

Eilfertig mit den Würdemienen ihres wichtigen Berufes
jagten die Kellner hin und her Einſam ſtand der kleineHöarmortiſch da wie ein Miniaturfels inmitten der brummen

den ſummenden Brandung des Austauſches der verſchieden
artigſten Meinungen

Ein Gerücht wurde eifrig kolportirt und machte Senſation
Ein deutſcher Bundesfürſt war im Tannhäuſer
Was Sie ſagen Jrrthum ausgeſchloſſen
Durchaus Man ſagt ſogar Sereniſſimus wolle dem

berühmten Café Centrale die hohe Ehre ſeines Beſuches an
gedeihen laſſen

Was Sie ſagen Hm hm Wirklich hochinter

eſſant Und wie wie heißt gewiſſermaßen Sereniſſimus
Jncognito
Ah ſo Jawohl hm Rieſig intereſſant

An allen Tiſchen flüſterte man bald mit ſcheuer Ehrfurcht
das eine Wort

Jncognito
Ein eifriges Umſchauhalten nach Sereniſſimus begann jetzt

Gigerl und Gigerlette wetteiferten ernſtlich um den Entdecker
ruhm denn jedes hielt ſich infolge einer für ſich in Anſpruch
enommenen enormen Kenntniß des Weſens der Vornehmheit
ür gen beſonders geeignet einen Sereniſſimus unter der
tiefſten Verkappung an irgend einer unbewußte Vornehmheit
athmenden Bewegung zu erkennen Mancher einſam ſeine
Zeitung leſende Junggeſelle kam nun auf Augenblicke in den
ehrenden Verdacht eine heimliche Durchlaucht zu ſein Schließlich
aber hatte man einen abſeits ſitzenden diſtinguirten älteren
Herrn mit klugen Augen entdeckt der lächelnd ſeine bunte Um
gebung muſterte und ſofort glaubte man den Geſuchten ge
funden zu haben

Bſt Hm der da
Jjg is erMan würde ſich ſicher mit dieſer Annahme endgiltig und

hochbeglückt zufriedengeſtellt haben wäre nicht plötzlich ein
Umſtand eingetreten der die gemachte Entdeckung als irrig
darzuthun berufen ſchien hätten ſich nicht plötzlich die
ſchweren Sammetportièren feierlich langſam auseinander
getheilt um eine würdevolle impoſante Geſtalt durchzulaſſen
einen hohen Fünfziger in Grau Alles war Grau an dem
Fremden die Adleraugen die er forſchend über die Menge
ſchweifen ließ der Henriquatre den er einen Augenblick mit
den grau behandſchuhten ariſtokratriſchen Fingern zwirbelte der
Cylinderhut der wallende Havelock und das Beinkleid Nur
das Ordensband im Knopfloch war von koloriſtiſchem Jn
tereſſe Der Fremde hatte bald den einſamen Tiſch inmitten
des Saales entdeckt und ſtenerte nun ſofort mit mächtigen
Garde du Corpsſchritten auf ihn zu

Jä ganz entſchieden

Sereniſſimus Das is er dem ſieht man den
Ariſtokraten ſofort an Dieſe Schädelform Der
Schädel eines Edelmenſchen nach Lombroſo Ein geborener
Ariſtokrat

Der geborene Ariſtokrat entledigte ſich ſeiner Handſchuhe
und ſeines Havelocks mit vielem Geſchick verſah ſeine impoſante
Adlernaſe mit einem Kneifer und ließ ſich würdevoll an dem
erbebenden Tiſchchen nieder

Was befehlen der Herr erlaubte ſich demüthig der
Kellner zu fragen

Ein Kaffee äh und eine Zeitung äh äh
den Anarchiſten

Sehr wohl, beeilte ſich der Kellner zu erwidern und ver
ſchwand Bald dampfte der Kaffee neben dem Ariſtokvaten
der in ſeinen ſchlanken durch keine bürgerliche Beſchäftigungverunzierten Händen den Anarchiſten Seit und ſich ſo in

ſeine Lektüre vertieft hatte daß er nicht wahrnahm was um
ihn her vorging und daß er genau im Brennpunkte ver
wunderter und bewundernder Blicke ſaß

Mit Recht man war ſehr verwundert Man hatte wohl
gehört und geleſen und es ſchien glaubhaft zu ſein daß
eine Durchlaucht allergnädigſt ihr Leibblatt zu leſen geruhte
aber den Anarchiſten

Jedenfalls ein etwas ſonderbarer Fall Aber man be
e ſich ſchließlich

Durchlaucht reiſen ja incognito und in dieſem Zuſtande
iſt es vielleicht geſtattet ſich allergnädigſt höchſtſelbſt nach den
Wünſchen der ſogenannten Enterbten zu erkundigen

Dieſer Grund beruhigte die erregten Gemüther
Der moderne Harun al Raſchid aber las und las mit

geradezu verdächtigem Eifer ſeine Thron und Altar ſtürzende
ektüre

In dieſem ſeinem Eifer war es ihm entgangen daß ſich
ſeit einiger a an ſeinem Tiſchchen ein raſirter Herr
mit einem heiter lächelnden Diplomat niedergelaſſen
hatte und nun mit einem Gemiſch von viympiſcher Ruhe



Die Reichstagskommiſſion für
in zweiter Leſung mit
Beſchlüſſen der erſten

Verlin Aprildas Auswanderungsgeſetz nahm
15 Stimmen den Entwurf nach den
Leſung an

Berlin 3 April Die Reichstagskommiſſion für die
Handwerksorganiſationsvorlage iſt für Dienstag
zur erſten Sitzung einberufen Die Budgetkommiſſion
es Reichstags nimmt am Dienstag die Berathung über die

Beſoldungsverbeſſerung wieder auf

Nach der Poſt hofft man in der Reichstagskommiſſion
für die Handwerksvorlage doch noch in der laufenden
Reichstagsſeſſion vorausgeſetzt daß dieſe ſich noch eine geraume
Zeit nach Oſtern erſtreckt zu einem Abſchluß zu gelangen
und zwar dadurch daß dem Entwurf alles ausgeſchieden
wird was nicht unbedingt mit der korporativen Organtiſation

des Terne in ſeinen beiden Vertretern und der Regelung
des Lehrlings und Prüfungsweſens bedarf

Die Poſt bemerkt zu dem Ergebniß der Reichstags
Erſatzwahl in Schwetz Die Erfolge der Polen ſind vor
allem dadurch zu erklären daß die Sachſengänger bis zum
J April zurückgehalten worden ſind Das iſt das Verdienſt des
kajholiſchen Klerus

Berlin 3 April Jm Abgeordnetenhauſe wurden
heute die 85 44 der Heſſiſchen Landgemeinde
Ordnung in der Kommiſſionsfaſſung angenommen 8 45 Abſ 5
lautet in der Regierungsfaſſung Jn Landgemeinden mit über
1200 Einwohnern kann durch Ortsſtatut ein kollegigliſcher Ge
meindevorſtand eingeführt werden in der Kommiſſionsfaſſung
Jn Landgemeinden mit über 500 Einwohnern wird ein

kollegialiſcher Gemeindevorſtand gebildet wovon unter gewiſſen
Bedingungen abgeſehen werden kann Ein Antrag Hatten
heim ſtellt die Regierungsfaſſung wieder her indem er anſtatt
1200 Einwohner 500 ſetzt Jm weiteren Verlaufe der Debatte
an der ſich mehrere Abgeordnete betheiligen bittet Geheimrath
von Trott Sul z nochmals um Wiederherſtellung der Regie
rungsvorlage Schließlich wird die Kommiſſionsfaſſung gegen
die Stimmen der Konſervativen mit geringer Mehrheit an
genommen

Verwaltung und Rechtspflege
Wir gedachten bereits vor wenigen Tagen eines Vorfalles

in Königsberg der dort viel erörtert wurde und ſogar in
der Stadtverordneten Verſammlung zur Sprache kam
Oberpräſident Graf Wilhelm Bismarck hatte man
denke bei der Centenarfeier dem Oberbürgermeiſter nicht die
Hand gereicht

mit einer Beſchwerde an den Miniſter des Jnnern gewandt
Der miniſterielle Beſcheid der auf dieſe Beſchwerde hin erfolgte
iſt noch klaſſiſcher als die Beſchwerde ſelbſt nach der Anſicht
des Miniſters hätte nämlich der Oberbürgermeiſter warten
müſſen bis der Oberpräſident ihm die Hand zuerſt reichte
Weiterer Kommentar überflüſſig

Angeſichts der auch in dieſer Tagung an das Abgeordneten
haus gerichteten Klagen der nicht civilverſorgungsberechtigten
Kanzleigehilfen der Juſtiz über ungenügende Bezahlung
iſt eine von der Regierung aufgeſtellte Ueberſicht der Schreib
löhne dieſer Beamten von Jntereſſe Danach beträgt der durch
ſchnittliche Jahresarbeitsverdienſt der dauernd beſchäftigten
Kanzleigehilfen bei den Oberlandesgerichten mit Mindeſteinkom
men 1270 74 Mk ohne Mindeſteinkommen 1062 91 Mk beiden
Landgerichten 1288 14 Mk bezw 956 95 Mk bei den Staats
anwaltſchaften 1356 67 Mk bezw 1001 04 Mk und bei den Amts
gerichten 1235 47 Mk bezw 795 73 Mk Von der Regierung
wird ein erheblicher Theil der Klagen der Kanzleigehilfen über
Rückgang der Einnahmen auf die Maßnahmen zur Verminderung
des Schreibwerkes und zur Vereinfachung des Geſchäftsganges
mit denen übrigens fortgefahren werden ſoll geſchoben Abhilfe
wird nur von einer Reduktion des Perſonals erwartet Eine
Vermehrung der etatsmäßigen Kanzliſtenſtellen wird von der
Juſtizverwaltung erſtrebt Sie wird aber den Kanzleigehilfen
um ſo weniger zu Gute kommen als jetzt auch um deren Stellen
ſich Militäranwärter in erhöhtem Maße bewerben Die Militär
verwaltung ſteht nach wie vor auf dem Standpunkte der An
ſtellungsg undſätze von 1882 wonach die Stellen des Kanzlei

er den Militäranwärtern ausſchließlich vorbehalten
werden

Heer und Marine
Die Berl N melden daß das württembergiſche

Kriegsminiſterium entgegen dem Beſchluſſe des Reichstags
die neuen Bataillone nicht nach Weingarten ſondern nach
Ulm verlegt habe

Volkswirthſchaftliches

Auf die Berliner Wohlthätigkeits Bazare iſt
man ſo ſchreibt der Konf in Geſchäftskreiſen nicht gut

Der

Jnfolge dieſes unterlaſſenen Händedrucks der
übrigens im Hinblick auf die vielerörterte Börſenaffäre noch ſeine
beſondere Bedeutung erhielt hat ſich dann der Oberbürgermeiſter

u ſprechen Früher wurden Wohlthätigkeits Bazare nur um
ie Weihnachtszeit veranſtaltet jetzt hört man faſt in jeder Woche

von der Eröffnung eines neuen re zu demſich die Käuferinnen namentlich aus den beſſeren Kreiſen drängen
Dieſe Wohithätigkeits Bazare nehmen nicht nur den Geſchäften

einen Theil des Umſatzes weg denn was dort an den ver
ſchiedenſten Modeartikeln Galanterie Tapiſſeriewaaren Leder
arbeiten uſw gekauft wird geht den hieſigen Firmen die hohe
Steuern bezahlen und große Speſen haben verloren ſondern
die Jnhaber dieſer Geſchäfte müſſen noch die in den Bazaren
ekauften Waaren umſonſt liefern Sie werden von den
omiteedamen um eng von Gegenſtänden für den

Wohlthätigkeitsbazar erſucht und müſſen dieſe wenn ſie die
Kundſchaft der Damen nicht auch noch verlieren wollen mit
möglichſt frenndlicher Miene auch unentgeltlich liefern und ſtill
ſchweigend zugeben wie ihre eigenen Waaren meiſtens zu Spott
preiſen an ihre Kundſchaft verkauft werden die ſonſt man
arg dieſe Artikel zu angemeſſenen Preiſen in den Geſchäften zu
aufen
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Ausland
Die vrientaliſchen Wirren

Es war vorauszuſehen daß die von den Mächten als
wangsmaßregel gegen Griechenland beſchloſſene Blokade der

Jnſel Kreta unwirkſam bleiben werde Vor allem wurde die
Blokade viel zu ſpät verhängt Die griechiſchen Truppen
unter Oberſt Vaſſos und die Jnſurgenten hatten vollauf Zeit
ſich mit allen Bedürfniſſen wie Waffen Munition Proviant
Verbandzeug uſw zu verſehen Ja ſelbſt zahlreiche Freiwillige
konnten noch vor der Blokade die Jnſel erreichen ſo daß man
wohl ſagen darf die Kämpfer auf Kreta waren als die
Blokade notifizirt wurde auf längere Zeit vollſtändig mit allem
Kriegsmaterial zur Fortſetzung des Widerſtandes gegen Europa
ausgerüſtet Selbſt während der Blokade dürfte die Ab
ſchließung nie vollſtändig geweſen ſein da Nebel dunkle Nächte
ſtürmiſche See und die vielfach zerriſſene und zerklüftete weit
ausgedehnte Küſte der Jnſel lokadebrechern es immer
hin möglich gemacht haben dürften einen geſchützten Schlupf
winkel zu erreichen und dort ihre Ladungen zu löſchen Es
wäre daher viel rationeller geweſen wenn die Mächte anſtatt
über die Jnſel die Blokade zu verhängen ſich entſchloſſen
hätten die Quellen zu verſtopfen aus welchen die Revolte auf
Kreta ihre Nahrung erhielt Es mußten mit einem Worte
die Haupthäfen Griechenlands abgeſperrt werden ein Entſchluß
zu dem die Mächte ſich ſelbſt jetzt noch nicht entſchloſſen haben
indem ſie die Blokade nur auf den Hafen von Athen be
ſchränken wollen

Nach einer Meldung des Standard aus Konſtantinopel
habe der Sultan auf die ihm unterbreiteten Reformvorſchläge
der jungtürkiſchen Partei Gegenvorſchläge gemacht
Daraufhin habe der Ausſchuß der Partei erwidert daß er das
Volk befragen müſſe und den Reformplan des Sultans durch
zahlreiche Maueranſchläge in Stambul bekannt gegeben Dieſe
ſeien von der Polizei wieder abgeriſſen und die Perſonen die
beim Leſen betroffen wurden verhaftet worden Seit dem
vorigen Montag ſeien ſo 108 Mohammedaner 74 Armenier und
81 Griechen zur Haft gebracht worden

Dem Standard wird aus Kanea gemeldet daß die Admi
rale ſich geeinigt haben die Vorſchläge des Oberſten Vaſſos
betr die Her ausgabe der von ihm gefangen ge
haltenen Türken anzunehmen nämlich die Bedingung daß
ihnen jede Theilnahme an den Kämpfen verboten ſein ſoll

Die Times meldet aus Konſtantinopel Die Pforte ver
ſtändigte ihre Vertreter im Auslande ſie betrachte die gegen
wärtige Lage auf Kreta für nicht länger haltbar
man glaube wenn die Regelung weiter ſich verzögert werde die
Pforte den Mächten vorſchlagen die Türkei ſelber ſolle zur
Aktion ſchreiten

Der türkiſche Miniſterrath beſchäftigte ſich am Sonn
abend mit den Gerüchten wonach angeblich für den 6 April
dem Gedenktage der griechiſchen ln hre n eine
Aktion der Griechen bevorſtände on polizeilicher wie
militäriſcher Seite ſind außerordentliche Maßregeln beſchloſſen
worden Der Kommandirende an der griechiſch türkiſchen Grenze
Osman Paſcha iſt angewieſen worden den Grenzdienſt an dieſem
Tage zu verſchärfen aber etwaige kleine Herausforderungen nicht
zu erwidern

Ein petersburger Telegramm der Times beſagt Rußland
ſei im Begriff ein weiteres Bataillon ſowie eine Berg
batterie nach Kreta zu entſenden Es werde nöthigen
falls weitere Verſtärkungen dorthin ſchicken Die Blokade der

griechiſchen Häfen iſt augenſcheinlich endgiltig beſchloſſen
Der Poſt wird aus Konſtantinopel gemeldet Die Pforte

richtete an die Großmächte eine ſehr bündig gehaltene Note
in welcher ſie ihnen für ihre bisherigen Bemühungen
dankt und ſie erſucht Griechenland nunmehr umgehend zur
Vernunft zu bringen da die Geduld der Pforte erſchöpft ſei
e ſehe ſich die Türkei genöthigt die Griechen zu
züchtigen

Das Berliner Tageblatt läßt ſich aus Kopenhagen melden
Anläßlich der Ankunft der Prinzeſſin von Wales und der Zaren
wittwe von Rußland veröffentlicht das kopenhagener Blatt
Politiken einen Artikel der augenſcheinlich inſpirirt iſt und

von einer dem Hofe naheſtehenden Perſon herrührt Es wird
in dem Artikel betont die däniſche Königsfamilie habe in keiner
Weiſe die Hoffnung auf eine friedliche Löſung der

Ueber einen eventuellengriechiſchen Kriſe aufgegeben U
Ausgleich glaubt der Verfaſſer des Artikels zu wiſſen daß der

der Wiederaufnahme direkter Vere mpromitplan von r
handlungen zwiſchen der Türkei und Griechenland
abhängig ſei und daß er auf folgender Baſis beruhe Autonomie
Kretas unter einem griechiſchen Gouverneur Prinz e
Griechenland Entrichtung eines Jahrestributs an die Türkei
in Höhe von bis 3 Millionen Francs Die griechiſche
Armee iſt von der Grenze zurückzuziehen die Jnſurgenten auf
Kreta haben die Waffen niederzulegen und die griechiſchen
Truppen übernehmen die Pacificirung Kretas unter Beihilfe
europäiſcher Gendarmerie zum Schutze der Mohammedaner
Die Gläubiger Griechenlands ſind zufrieden zu ſtellen

Jn Siwas und Bitlis ſowie in dem Vilajet Aleppo
dauert die Beunruhigung fort

Nach einer Depeſche der Times aus Athen iſt Miniſter
präſident Delyannis leicht erkrankt

Die öſterreichiſche Miniſterkriſis
Zur Vorgeſchichte der am Donnerstag vom öſterreichiſchen Ge

ſammt Miniſterium überreichten Demiſſion iſt noch folgendes
zu erwähnen Den Anſtoß zum Ausbruche der Kriſe gab die Ver
handlung welche Graf Badeni geſtern mit den Vertretern des
liberalen Großgrundbeſitzes führte Jn dieſer Ver
handlung legte Graf Badeni ſchließlich den Großgrundbeſitzern
die präziſe Frage vor ob ſie ſich entſchließen können in die
aus Polen Tſchechen und den deutſch liberalen Abgeordneten zu
bildende Majorität einzutrreten Die Vertreter des liberalen
Großgrundbeſitzes erklärten hierauf daß ſie nicht in der
Lage ſeien ſich dieſer Majorität anzuſchließen
nachdem es ihnen unmöglich ſei mit den Tſchechen gemein
ſchaftlich die deutſchen Abgeordneten aus Böhmen zu be
kämpfen und die Sprachenverordnung das Hinderniß bilde
um alle deutſch fortſchrittlichen Abgeordneten dieſer Majorität
zuzuführen Graf Badeni erklärte hierauf daß er ſich unter
ſolchen Umſtänden veranlaßt ſehen werde ſeine Demiſſion
zu geben Der Miniſter Präſident betonte jedoch daß er ſich
zu dieſer Demiſſion veranlaßt ſehe weil er nicht die Ab
ſicht habe eine Majorität mit Hilfe der katholiſchen

den Partei deren Obmann Freiherr v Dipauli iſt zu
ilden

Der N Fr Pr zufolge iſt in betreff der Miniſterkriſis
bisher noch keine Entſcheidung getroffen worden Jn ernſten
politiſchen Kreiſen Wiens glaubt man nicht daß Graf Badeni
die Neubildung des Kabinets vornehmen werde Man nennt
vielmehr den Fürſten Alfred Liechtenſtein als den
jenigen welcher mit der Kabinetsbildung betraut werden ſoll
und eine Majorität aus Polen Tſchechen Klerikalen und
Antiſemiten beſtehend zu bilden hätte Indeſſen wird von
manchen Seiten noch immer daran feſtgehalten daß noch ein
Verſuch zur Bildung einer Majorität mit Einbeziehung der
fortſchrittlichen Deutſchen gemacht werden wird Graf Badeni
hatte am Sonnabend nach dem bereits gemeldeten Empfange
beim Kaiſer eine Beſprechung mit mehreren verfaſſungstreuen
Großgrundbeſitzern Fürſt Alfred Liechtenſtein iſt der Bruder
des Fürſten Aloys Liechtenſtein der als Führer der Chriſtlich
Sozialen bekannt iſt

Frankreich
Die Freunde des verſtorbenen Kammerpräſidenten Burdeau

haben beſchloſſen einen Advokaten mit der Vertheidigung des
Andenkens Burdeau s zu betrauen falls Arton vor dem
Schwurgerichte ſeine Anſchuldigungen aufrecht erhält Waldeck
Rouſſeau habe ſich bereit erklärt dieſe Vertheidigung zu
übernehmen

Afrika
Daily Mail meldet aus Kapſtadt Hier verlautet die

Delagoabai ſei an England für dreißig Jahre ver
pachtet worden der jährliche Pachtzins betrage 500,000 Lſtrl
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Halle 4 April
Ein ekliger Burſche dieſer April Man weiß nie recht

wie man mit ihm dran iſt Eben noch lächelt er hold und
wonnig auf uns herab im nächſten Augenblick zieht er ſich
einen dichten Schleier vors Geſicht und ſchüttelt eine ganze
Ladung Graupeln und Schnee über uns aus Wehe dem der
auch einmal ſeinen Spazierſtock ein wenig an die friſche Luft
führen und ſeinen Regenſchirm zu Hauſe ausruhen laſſen will

kritiſcher Aengſtlichkeit und naiver Kinderverwunderung den
ihm zugewandten Titelkopf des Anarchiſten ſtudirte Da
kam der Kellner

Was befehlen der Herr
Bitte mein Lieber ein Täßchen Kaffee und hm hm

den den Anarchiſten
Schmerzlich bedauernd warf der Kellner

Viertelſeitenblick auf den leſenden Ariſtokraten
einen ſcheuen
zuckte virtuos

die Schultern bis in die Höhe der Ohren und breitete ſeine
Arme wie etwa eine Signalſtange am Bahndamm aus

Aber auch der Ariſtokrat hinter ſeinem Blatte zuckte zu
ſammen wie von der bekannten Tarantel geſtochen Be
deutungsvoll kniff er ſein linkes Auge zu als wollte er ſagen
Aeh äh Gefährliche Nachbarſchaft Kerl verlangt ,Anar

chiſten aufpaſſen aufpaſſen Aber mit echt ariſtokratiſcher
Liebenswürdigkeit wandte er ſich dann an den Diplomaten als
hätte der nicht den Anarchiſten ſondern den Gothaer Hof
almanach verlangt und ſagte Verzeihen Sie gütigſt daß ich
Jhnen etwas äh zuvorgekommen bin aber äh wenn
Sie ſich einen kurzen Augenblick gedulden können ſteht Jhnen
das äh Blatt zur Verfügung

Bitte ſähr gar keine Eile, erwiderte der Diplomat mit
fettiger Stimme und lächelte huldvoll dann ſchluckte er Kaffee
und lächelte wieder Ein gefährlicher Patron, dachte er
bei ſich ſähr gefährlich der ausgeprägteſte Anarchiſtenſchädel
nach Lombroſo Aufpaſſen aufpaſſen Dann ſtudirte
er heimlich des Nachbars fenberzige Schädeldecke Eine
wulſtartige Verdickung hinter den Ohren ſtark entwickelter
Mordeſinn buſchige Augenbrauen gewaltthätiger heftiger
Charakter ſchwach entwickelter Vorderkopf ariſtokratiſche
Liebhabereien Alles in allem Königsmörder à la
Krapotkin

rübelnd und erregt ſaß der Ariſtokrat hinter ſeiner Zeitung
Es war für ihn eine ausgemachte Sache Der giänzende
Diplomatenſchädel ſeines Nachbars zeigte alle die typiſchen
Merkmale an denen die Phrenologie und an ihrer Spitze der
herrliche Lombroſo den erblich Belaſteten erkennt Und

Fürſt

dann die eigenartige Ausſprache Wahrſcheinlich ein
ruſſiſcher Nihiliſt auf Reiſen

Währenddeſſen hatten ſich die Café Gäſte in zwei Lager ge
ſpalten Die einen ſchworen auf den Ariſtokraten die anderen
hielten den Diplomaten für die heimlichere Durchlaucht

Sieh nur wie er lächelt
Mich intereſſirt hauptſächlich dieſer phrenologiſch charak

teriſtiſche Schädel Der typiſche Fürſtenſchädel nach Lombroſo
In der tiefſten Seele des Ariſtokraten trat eben ein junger

Entſchluß ins Daſein Der Ärtſtokrat wollte dem anderen
einmal gründlich den ſozialpolitiſchen Puls fühlen er wollte
über die moraliſche Qualität des Verdächtigen Gewißheit haben
Gemeſſen faltete er die Zeitung mit etwas zittrigen Fingern
zuſammen überreichte ſie eben ſo gemeſſen dem Diplomaten und
ſagte verbindlich lächelnd Aeh hm erlaube mir Sie auf

den ſachlich geſchriebenen Artikel Majeſtätsbeleidigungen hin
zuweiſen wiſſenſchaftlich gehalten äh hm

Danke ſähr Danke würklich ſähr, klang die ölige
Stimme des Diplomaten zurück und er lächelte ſo holdſelig
als hätte ihm ſoeben das liebreizendſte junge Mädchen die
glühendſte Liebeserklärung geſtammelt Dann verbarg er ſich
hinter dem Anarchiſten wie ein lauernder Tiger hinter das
Buſchwerk der Dſchungeln So eine Frechheit von dem
Menſchen dachte er grimmig bei ſich Seine Seele zitterte
vor Erregung und ſeine Augen funkelten unheimlich So eine
Frechheit hier in einem öffentlichen Cafs ſeine ſtaatsfeindlichen
Ideen an den Mann zu bringen Und der Mann muß
gerade ich ſein ich Na warte du Am Ende hat
der Kerl gar den Artikel eigenhändig geſchrieben ſieht mir
gerade wie ſo ein Zeitungsmenſch aus

Und ſcheinbar begann er eifrig zu leſen Hm hm
Sähr gut würklich ſähr treffend Nicht übel hm hm

Nachdem er ſich in dieſer Weiſe einige male ſehr wirkungsvoll
unterbrochen hatte wandte er ſich mit leuchtenden Blicken an
den lauernden Ariſtokraten

Jch ſchätze mich fahr glücklich einem Manne zu begegnen

pe ornrtheitslos den edelanarchiſtiſchen Tendenzen gegenüber
e

Aeh hm ungemein ſchmeichelhaft hm äh verſichertekrampfhaft lächelnd der Ariſtokrat Die anarchiſtiſche v äh

hm edelanarchiſtiſche wie Sie ſich ſehr geſchickt äh
wollte ſagen treffend betonten dieſe edelanarchiſtiſche Zukunft
iſt wohl größer wie man hm äh Sie verſtehen mich

Sähr wohl, ſagte grinſend der Diplomat und das Sähr
wohl floß ihm ſo behaglich über die Lippen und er zwinkerte
ſo vielſagend nervös mit den leicht entzündeten haarloſen Augenlidern daß der furchtſame Ariſtokrat ch die ſchlimmſten Vor

ſtellungen von der anarchiſtiſchen Zukunft zu machen begann
Gräßlicher Menſch einfach gräßlich dachte er aber er

lächelte huldvoll und verſtändnißinnig
Schauerliche Beſtie einfach ſchauerlich dachte entſetzt der

Diplomat den dieſes Lächeln in den Tiefen ſeiner Seele
ängſtigte aber er lächelte ſo eigenartig ſatt als meldete er
gerade eine Dampfguillotine für Anarchiſten zum Patent au

Ja die Zukunft, raunte er tiefſinnig und blickte ſich ſcheu
um den Ariſtokraten glauben machend er habe eben ein fürchter
liches Geheimniß preisgegeben das ihm falls der Ariſtokrat
Gebrauch davon machen würde den Kopf koſten könne dann
blickte er lauernd auf den anderen hoffend daß dieſer ihm
etwas von dieſer Zukunft enthüllen würde Zu ſeinem
grimmigſten Schmerze that ihm aber der andere den Gefallennicht ſondern beſtätigte nur aſt ſeufzend

Die wird viel viel bringen Dann geſtikulirte er
mit ſeiner Rechten nervös in der Luft als ſpielte er dort auf
einer unſichtbaren Harfe Dann ſchielte er den anderen er
wartungsfreudig an

Was halten Sie von dem tauſendjährigen Reiche der Offenbarung Der Diplomat ſtellte die höchſt verfängliche
Frage Der Ariſtokrat ſtutzte das war ſchweres Geſchütz
jetzt mußte ſich der andere bloßſtellen

Hm äh jawohl allerdings die Frage iſt hm
ſehr bemerkenswerth Man ſollte es kaum für möglich alten
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Er kommt gründlich eingeweicht von ſeinem Spaziergange zurück
Ja der April Es iſt gerade als ob er s drauf angelegt hätte
uns hinter s Licht zu führen Eigentlich kann man ſich da gar
nicht wundern daß die Menſchen es ebenſo machen Böſe Bei
ſpiele verderben gute Sitten Und ſo leiſten ſich denn vor allen
Dingen die Zeitungsſchreiber alljährlich zum erſten April irgend
eine ſchön zubereitete Ente in den Spalten ihres Blattes und
ſehen ſchadenfroh lächelnd die lieben Leſer darauf hineinfallen
Warum ſollte die SaaleZeitung allein von dieſer ſchönen
journaliſtiſchen Gepflogenheit eine Ausnahme machen Sie
ſteht mit ihren Leſern auf einem ſo guten Fuße daß ſie ihr ſo
einen kleinen Aufſetzer nicht übel nehmen Und ſo haben auch diesmal
alle jene Neugierigen gute Miene zum böſen Spiel gemacht die
ſich durch unſere Notiz verführen ließen auf den Roßplatz zu
pilgern um dort den amerikaniſchen Cirkus Emmu mit
ſeinen Elephanten und Giraffen Löwen und ſonſtigen Un
gethümen feſtlich einziehen zu ſehen Sie ſtanden und ſchauten
und ließen ſich hübſch durchregnen aber ſoweit ſie auch ſpähten
und blickten und das Auge das ſuchende ſchickten kein Cirkus
ließ ſich ſehen nicht einmal ein lumpiger Elephantenrüſſel kam
ihnen zu Augen Sie hätten ſich den Cirkus Emmu einmal
umgekehrt betrachten müſſen dann wären ſie dahinter gekommen
daß es eine Umme war Auch mein lieber Freund Hubert
befand ſich unter den Hereingefallenen Als er mich abends
darauf in unſerem Stammlokale traf ſchüttelte er mir ganz be
geiſtert die Hand Das habt ihr famos gemacht Jch er
kundigte mich etwas erſtaunt nach der Urſache ſeiner Fröhlich
keit und Hubert enthielt mir dieſe auch keineswegs vor Er hatte
ſeine Schwiegermutter zum Roßplatz begleiten müſſen und
die würdige Dame hatte ſich daſelbſt einen kräftigen Schnupfen
zugezogen der ſie ans Bett feſſelte und ihr für einen Tag un
möglich machte die Téte Tètes ihres Schwiegerſohnes mit
ſeiner Braut zu überwachen Darüber freute er ſich der
Gemüthsmenſch Die Stimmung der Schwiegermama iſt da
gegen nichts weniger als roſig Jhr iſt zu Muthe wie den
Großmächten wenn ſie die Suppe betrachten die ſie ſich auf
Kreta ſelbſt eingerührt haben und die jetzt auszueſſen
jede von ihnen ſich fürchtet Jn der That muß man
zugeſtehen daß es ganz ſo ausſieht als wenn die Groß
mächte in dieſer Sache ſich wirklich großmächtig blamirt hätten
Auf dem dortigen Kriegsſchauplatz geht es wirklich ſo zu als
wenn auch die Politik ihren April hätte Keiner weiß woran
er iſt und ob die nächſte Stunde Regen oder Sonnenſchein
bringen wird Nur das eine iſt ſicher daß jeder der Admirale
die da in ihren eiſernen Kähnen vor Kandia herumſchwimmen
den biederen Vaſſos um ſeine Aufgabe vbeneidet Denn dieſer
griechiſche Feldoberſt weiß wenigſtens was er ſoll was aber die
Admirale eigentlich ſollen das wiſſen nicht einmal ihre hoch
geſchätzten Auftraggeber Und ſo bieten die kretenſiſchen Dinge
jetzt einen Anblick auf den wir gebildeten Europäer ſtolz zu
ſein auch nicht den allergeringſten Anlaß haben Auf dem
häuslichen Kriegsſchauplatz mancher Familien hat der erſte April
auch eine Veränderung gebracht verſchiedene Linas Minnas
und Auguſten haben den Küchenherd an dem ſie bisher ihres
Amtes mit größerem oder minderem Eifer walteten verlaſſen
und an ihre Stelle ſind die reſpektiven Hedwigs Sophien
und Eliſen getreten Eine andere Nummer aber im
weſentlichen der gleiche Faden Der Mädchenwechſel
hat im weſentlichen nur den Zweck die Herrſchaft ſich
nicht ausſchließlich an einen Namen gewöhnen zu laſſen
Jm übrigen werden die Stiefel ebenſo ſchlecht geputzt
die Ausgänge ebenſo langſam beſorgt und die Musgsketiere
ebenſo mit den übrig gebliebenen Karbonaden gefüttert wie unter
dem vo rigen Regime Und ewig wahr bleibt das köſtliche Wort
des alten Profeſſors der Volkswirthſchaft Man kann auch
mehrere Dienſtmädchen haben Jm Grunde genommen aber hat
man immer ein und daſſelbe

Eine intereſſante Offerte Herr Brauereibeſitzer
Freyberg hat bekanntlich vor etwa 2 Jahren von dem ſo
genannten Freyberg ſchen Garten ein Stück Land zum Bau einer
ſtädtiſchen Schule an die Stadtgemeinde verkauft Herr Freyberg
macht nun neuerdings dem Magiſtrat den Vorſchlag er wolle
ihm das übrige Terrain jenes Grundſtückes überlaſſen wofern
die Stadt ihm dann einen größeren Theil ihres Beſitzes am
Reitbahndurchbruch abtrete Die Stadt werde dadurch ein
Terrain erhalten das für den Bau noch weiterer 3 Schulen
ausreiche zudem ließen ſich am Eingang von der Krauſenſtraße
aus ſehr zweckmäßig Dienſtwohnungen für die Rektoren

ſchaffen Der ganze Freyberg ſche Garten würde ſo ſtädtiſches M
Beſitzthum und man hätte dann nicht nöthig eine Straße nach
der Krukenbergſtraße durchzubrechen wodurch große Koſten ge
ſpart würden Da aber die Grundſtücke jenſeits der Magde
burgerſtraße nicht entfernt den Werth haben wie Bauſtellen am
Reitbahndurchbruch iſt Herr Freyberg erbötig noch eine er

kleckliche Summe hinzuzuzahlen man ſpricht von 80,000 M termin ſtatt in der Entſchädigungsklage weiche eh e go
Wir haben dieſe Offerte von der uns vor eiwa zwei Wochen länder Grundbeſitzer gegen den Reich sfiskus wegen der
berichtet wurde mit gutem Bedacht bisher nicht veröffentlicht
in Rückſicht auf die Ausſchreibung einer ſtädtiſchen Bauſtelle am

nach ihrer Meinung dürch die militäriſche Befeſtigung der Jnſel
herbeigeführten Entwerthung ihrer Grundſtücke angeſtrengt
aben Es handelt ſich um eine Entſchädigung von einerReitbahndurchbruch für die der Schlußtermin auf den 7 April eillion Mark die für 210 Parzellen in Betracht kommt Das

angeſetzt war Die auf Grund dieſer Ausſchreibung etwa ein
gehenden Gebote ſollten nämlich zugleich einen Maßſtab abgeben
für die Werthung jener Bauſtellen am Phyſikaliſchen Jnſtitut
auf die Herr Freyberg in ſeiner Offerte reflektirt und
es wäre ſicherlich nicht im Jntereſſe unſerer Stadt
verwaltung geweſen hätte man da mit frühzeitigen Ver
öffentlichungen vorgreifen wollen Da aber durch das bekannte
Angebot der Hoffmann ſchen Erben über das unſere Leſer durch
einen Bericht der Finanzkommiſſionsſitzung orientirt ſind jene
Ausſchreibung gegenſtandslos geworden zu ſein ſcheint fällt für
uns der Grund die Sache hintanzuhalten Herr Brauerei
beſitzer Freyberg beabſichtigt für den Fall daß die Stadt auf
ſeinen Vorſchlag eingehen ſollte auf dem bisher ſtädtiſchen
Terrain ein größeres Reſtaurationslokal zu errichten das ja
ſobald erſt einmal die Straße durch den Moritzburggraben
hergeſtellt ſein wird eine außerordentlich günſtige Lage erhielte
Uns erſcheint es zweifelhaft ob der Erwerb des geſammten
Freyberg ſchen Gartens für die Stadt von großem Vortheil
ſein würde Zu der urſprünglich vor Jahr und Tag geplanten
Verlegung der Stadtgärtnerei reicht das Terrain einſchließlich
des Grund und Bodens auf dem jetzt das Reſtaurationsgebäude
ſteht nicht aus und zum Bau mehrerer neuer Schulen iſt auf
lange hinaus in jenem Viertel kein Bedürfniß Ein
neuer Schulbau iſt vor allen Dingen erſt mal für den weſtlichen
Stadttheil dringend erforderlich und für dieſen Zweck ſind
bereits ſeit Wochen die Unterhandlungen mit dem Militärfiskus
im Gange die darauf hinauslaufen gegen eine nicht übermäßig
hohe Entſchädigung das Garniſonlazareth in ſtädtiſchen
Beſitz zu bringen Der Militärfiskus hat dieſes Grundſtück der
Stadt zum Kauf angeboten und es hat den Anſchein als
würden die Verhandlungen die noch andauern zu einer für
beide Theile befriedigenden Löſung führen Näheres über die
Offerte ſowohl des Brauereibeſitzers Freyberg wie des Militär
fiskus wird ſich ja wohl in nächſter Zeit berichten laſſen

Der I kommunale Wahlbzirksverein hält am
Dienstag den 6 April abends 8 Uhr im Rathskeller ſeine
Monats Verſammlung ab Es ſtehen verſchiedene recht
intereſſante Punkte auf der Tagesordnung Feſtſetzung der
Steuern uſw die eine rege Betheiligung im Jntereſſe jedes
einzelnen erwünſcht erſcheinen laſſen

Vermiſchtes

Der Kaiſer kaufte wie dem B e wird vorkurzem von Herrn v Oertzen den bei Neumünſter Holſtein
belegenen Hof Hardebek Das Gut iſt 1900 Tonnen groß
davon ſind ca 500 Tonnen Wieſen ca 1000 Tonnen Ackerland
der Reſt iſt Unland Das ganze Terrain welches der Militär
fiskus gepachtet hat ſoll zu Weide für Remontepferde ausgelegt
werden Hardebek war urſprünglich ein Dorf welches fünf
Vollhufen ein Dreiachtel Hufe und zehn Kathen umfaßte Wie
die geſchätzte Topographie Schleswig Holſteins von Johannes
v Schröder und Herm Biernatzki vom Jahre 1855 mittheilt
kaufte der Hofbeſitzer F Baumann 1829 vier Hufen dieſes
Dorfes für 12,000 Hamburger Thaler v Ct 1 Hamburger
Thaler 3,60 ließ die alten verfallenen Häuſer nieder
reißen und erbaute den im weſtlichen Theile des Dorfes liegen
den großen Hof beſtehend aus einem ſchönen Wohnhauſe und
ſechs größeren Scheunen nebſt mehreren kleinen Nebengebäuden
1836 kaufte Baumann auch die ſünfte Hufe 1854 erſtand Baron
v Maltze Herzberg den Hof für 92,000 Hamburger Thaler
Hardebek faßte 1855 1640 Tonnen wovon 600 Tonnen Unland
waren Da der Hof jetzt bei einem Areal von 1900 Tonnen nur
z Tonnen Unland hat iſt demnach für Bodenkultur recht viel
gethan

Folgende geheimnißvolle Anzeige findet ſich in einem
berliner Wochenblatte Jch ſuche auf die vorläufige Dauer
von ſechs Monaten gegen gutes Honorar ein für die Phänomene
der Photographie nicht materialiſirbarer dem bloßen Auge
unſichtbarer Geſtaltungen vorzüglich geeignetes tranceloſes
Medium behufs Experimentirens auf dem Gebiete der Photo
graphie bewußter und unbewußter Vorſtellungsbilder

Ein ſehr intereſſanter Münzenfund iſt laut Weſſel
burener Blättermeldung in Deichhauſen gemacht worden Jn
zwei Töpfen wurden gegen 5000 Münzen gefunden welche an
Silber gleichwerthig ſind die Legirung iſt verſchieden Dieſe

eünzen mögen gegen 800 bis 900 Jahre alt ſein und ſind den
Denaro zuzurechnen Von Jtalien aus ſind die Münzen an
ſcheinend mit dem Schiff nach Norden gekommen da der Fund
ort vor Jahrhunderten unmittelbar am Meere lag

Helgoland und das Reich Vor der Civilkammer II des
hamburger Landgerichts fand am Mittwoch ein Verhandlungs

Gericht beſchloß die Anberaumung eines neuen Termins zur
Vernehmung weiterer Zeugen

Ein ſeltſamer Herzensroman wird gegenwärtig in
Ottenſen viel beſprochen Vor 25 Jahren lernte ein dortiger
junger Schlächtergeſelle die Schweſter eines Gaſtwirths kennen
Die jungen Leute fanden Gefallen an einander und verlobten
ſich Später wurde jedoch die Verlobung wieder aufgehoben
und der Bräutigam verheirathete ſich bald darauf mit einem
anderen Mädchen Seitdem ſind 25 Jahre verfloſſen und aus
dem damaligen Geſellen iſt ein vermögender Schlächtermeiſter
eworden or einiger Zeit wurde ſeine Frau ſchwer krank

Angeſichts des nahen Todes nahm die Kranke ihrem Gatten das
Gelöbniß ab diejenige nach ihrem Tode zu heirathen welche ihr
in ſeiner Liebe vorausgegangen war Dieſer Wunſch wird
nachdem die Kranke inzwiſchen das Zeitliche geſegnet in Er
füllung gehen Die beiden einſtmals Verlobten welche jetzt im
Anfang der fünfziger Jahre ſtehen und ſich während der
25 jährigen Trennung nur flüchtig geſehen haben bereits das
Aufgebot beſtellt

Selbſtmord Bei Weinheim erſchoß ſich infolge Nerven
L we der 35 jährige Amtsrichter Johann Ernſt Buß aus

aibach

Durch Opium vergiftet Der Student Karl Güterbock
der bei einer Kneiperei den betrunkenen Supernumerar Heim
dadurch vergiftete daß er um ihn einzuſchläfern ihm Opium ins
Bier goß wurde am Sonnabend verhaftet und dem Unter
ſuchungsrichter vorgeführt

Ein Konzert in den pariſer Katakomben Ein Telegramm
aus Paris vom Sonnabend meldet 150 Perſonen theils Künſtler
und Schriftſteller folgten heute nacht der Einladung zu einem
Mitternachtskonzert in den pariſer Katakomben Die Muſiker
der großen Oper ſpielten zuerſt Chopin s Trauermarſch ſodann
pariſer Gaſſenhauer

Die Freundin des Privatſekretärs Jn Paris wurde
wegen Veruntreuung einer halben Million Francs zum Schaden
des bekannten Philanthropen Baron Oppen heim deſſen Privat
ſekretär Briant verhaftet ebenſo Briant s Geliebte genannt
Gräfin Chaleon, in Wahrheit die mehrfach vorbeſtrafte

nahezu 50 jährige internationale Abenteurerin Jaquillard deren
Verſchwendungsſucht zur Entdeckung der Veruntreuung führte
Dieſelbe miethete jüngſt um ihren Kindern den Mittfaſtenzug
zu zeigen einen Balkon auf den großen Boulevards für
1000 Fres und warf Münzen im Werthe von 400 Fres auf die
Straße Heute wurden ihre Kinder aus dem Palais in den
Champs Elyſées wo die Pſeudogräfin vier Privatlehrer und
ſieben Dienſtboten beſoldete vollkommen mittellos nach einem
Aſylhauſe gebracht

Unglücksfall Nach einer Meldung aus Mailand ſtürzte in
einem toskaniſchen Orte am Freitag ein Fabrikgebäude zuſammen
Bisher wurden 4 Todte und 7 Verwundete aus den Trümmern
hervorgezogen Man befürchtet daß das Unglück noch weitere
zahlreiche Opfer gefordert hat

Der Koſaken Offizier Prochorzew wurde oom Charkower
Kriegsgericht wegen Raubmords zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit in Sibirien verurtheilt Er hat die Fruchthändlerin
Strelow mit welcher er in einem Hauſe wohnte erwürgt
beraubt und deren Leichnam vergraben

Perſonalnachrichten Der erſte ſtändige Sekretär der
Akademie der Künſte Profeſſor Dr Hans Müller war vor
einigen Wochen an der Jnfluenza erkrankt Das Befinden des
Patienten hat ſich erheblich verſchlimmert ſo daß der Zuſtand
leider ein recht enſtlicher iſt Am 1 April iſt nach langem
ſchweren Leiden der deutſche Konſul Karl Ludwig Jahl in
Sydney geſtorben Er war mit einer Tochter des Präſidenten
der Königl Akademie Hermann Ende vermählt Zum Ver
waltungsdirektor und Oberarzt am ſtädtiſchen Krankenhauſe zu
Charlottenburg iſt an Stelle des Profeſſors Dr Hildebrand
der ſeine Wahl abgelehnt hat Profeſſor Dr rernannt worden Jn Sondershauſen vollendete am 30 März
Staatsminiſter a D v Keyſer der ſeit 1877 im Ruheſtand
lebt ſein 90 Lebensjahr Er war von 1863 bis zu ſeiner
Penſionirung Chef des fürſtlichen Staatsminiſteriums Zu

lorenz iſt der Freiherr Richard v Fuchs Nordhoff Königl
ächſiſcher Lieutenant a D geſtorben Er vermählte ſich 1879

zu London mit der bekannten Schauſpielerin Franziska Ellmen
reich Nach einiger Zeit wurde dieſe Ehe wieder geſchieden
Der einzige Sohn iſt im Jahre 1881 geboren
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daß ein Buch wie die Bibel dergleichen äh Sie verſtehen
anarchiſtiſche Jdeen

Vollſtändig ſagte ſchadenfroh der Diplomat
Sehr gut, dachte er bei ſich beabſichtigte ſchwere Gottes

läſterung ſehr gut
Schrecklicher Menſch dachte der Ariſtokrat dem Kerl iſt

ja nichts heilig Selbſt eine Gottesläſterung wagt er zu be
abſichtigen Schauerlich

Die beiden Jnquiſitoren ſteckten nun mit friſchgekräftigter
Begeiſterung die phrenologiſch ſo ungemein deutungsfähigen
Köpfe zuſammen und begannen erregt zu flüſtern und zu
geſtikuliren

Cigarrenrauch Kaffeedämpfe langſam verſchwebende
Cigarettenſtümpfchen und unſagbare Düfte der polizeiwidrigſten
Parfüms hatten allmälig die Luft im Café Centrale darauf
verdorben daß der Aufenthalt in ihr kaum mehr ein Ver
gnügen genannt werden konnte Manchem hatte die ſchlechte
Luft ſchon den Schweiß auf die Stirn getrieben aber nach
dem Satze daß es ein Hauptvergnügen iſt das zu thun was
anderen kein Vergnügen iſt blieb man heroiſch ſitzen und be
trachtete ehrfurchtsvoll die beiden eifrigen Herren an dem
kleinen Marmortiſche
Eben lehnten ſich die beiden echauffirt zurück und trockneten

ſich die feuchten Stirnen Eine gewiſſe Freude lag in ihrenausdrucksvollen Mienen und ihre Augen leuchteten böſe auf

Sie ſchienen ſich näher gekommen zu ſein und nun nahmen
ſie einen letzten verzweifelten Anlauf um ſich ganz ganz
nahe zu kommen

Da ſind zum Beiſpiel die äh äh Majeſtäts
beleidigungsprozeſſe warf der Ariſtokrat hin und machte
eine äußerſt h Handbewegung es ſchien als bohre
er ein Loch in die Luft dann ſchien er aus dieſem Loche etwas
hervorzuzerren um es krampfhaft wüthend zu ſchütteln

Lauernd und mit großem Verſtändniſſe folgte der Diplomat
den ausdrucksvollen Pantomimen aus ihnen ſeine verderblichen
Schlüſſe ziehend Sähr ſähr richtig ermunterte er den
anderen aber ſchon klang ſeine Stimme bedeutend weniger ölig

Jch ſtimme Jhnen vollſtändig bei, bekräftigte er noch einmal
laut im Stillen aber dachte er Warte erſt eine beabſichtigte
Gottesläſterung und nun eine beabſichtigte offenbare Majeſtäts
beleidiguug Einfach unerhört

Genau ſo kalkulirte der Ariſtokrat Der Halunke
knirſchte er ingrimmig Warte Schuft mir entrinnſt du nicht
wenn du auch glatt biſt wie ein Aal Aber mit einem ver
trauenerweckenden Lächeln blickte er ſeinen Nachbar an

Jch werde dich ſchon fangen warte nur dachte der
Diplomat und machte ein pfiffiges Geſicht woraus der andere
die re andererſeits durchaus berechtigte Folgerung
z er mit ihm einer Meinung ſei

uth im Herzen Honig auf den Lippen rüſteten ſich die
beiden zur letzten entſcheidenden Schlacht Und wieder
begann das Köpfezuſammenſtecken Schweißabtupfen ziſchendeRaunen und erregte Geſtikuliren ſo daß die Cadgaſte in einen

immer hochgradiger werdenden Zuſtand berechtigten Staunens
geriethen Zwar herrſchte immer noch keine rechte Einigkeit
unter ihnen wer denn eigentlich der echte Sereniſſimus ſei
aber die Frage trat mehr und mehr in den Hintergrund denn
man hatte das dunkle erhebende Gefühl Zeuge wahrſchein
lich einer großen Staatsaktion zu ſein

Die beiden Herren ſind ſicher alte liebe Bekannte, flüſterte
eine Dame ihrem Nachbar zu

ggrlleicht beide incognito gab der ſehr bedeutungsvoll
zurück

Dei unklare Verhältniſſe
Derartige Verhältniſſe ſind ſtets etwas unklar

Wieder war eine r Zeit verfloſſen Der Kopf des
Diplomaten glühte ſeine Aeuglein funkelten tückiſch aſtmathiſch
ächzte er nach Luft ſeine Stimme hatte jetzt eine entfernte
Aehnlichkeit mit dem Tone eines geſprungenen Tamtams
Nervös verbarg er ſchon ſeit einiger Zeit ſeine Hand in der
inneren Bruſttaſche

Der Ariſtokrat zitterte Was mochte der fürchterliche
Nachbar wohl in ſeiner Bruſttaſche verbergen Was
Eine Dynamit Sardinenbüchſe vielleicht Todesgrauen er

füllte ſeine Seele die Angſt ſchüttelte ihn entſetzensbleich und
oſtenſiv griff auch er haſtig in ſeine Bruſttaſche
Der Diplomat erbleichte eine wilde Jagd von Dynamitarden
Anarchiſten und Nihiliſten mochte wohl durch ſeine Erinnerung
jagen allen voraus ver wilde Jäger ſein fürchterlicher
Nachbar Jetzt galt es zu handeln Der Dolus eventualis
geſtattete dies Der Mann hatte eine beabſichtigte Gottes
läſterung und was bedeutend verfänglicher war eine beabſich
tigte Majeſtätsbeleidigung auf dem Gewiſſen Blitzſchnell
riß er ein Etwas aus ſeiner Bruſttaſche und

Gedankenſchnell hatte auch der Ariſtokrat ein ähnliches Etwas
hervorgeriſſen

Wie Geier fuhren ſie auf einander los und hielten ſich dieſes
Etwas unter die Don

Jm Namen des Geſetzes ich verhafte
Heiſeren Tones hatten ſich die e dieſe denkwürdigen

Worte entgegengeziſcht Dann ſtockten ſie plötzlich
Rathlos ſtarrten ſie ſich an und ſanken dann wie ſtürzende
Schneemänner zurück

Der Diplomat runzelte die Stirn wie ein nachdenklicher
Pavian und der Ariſtokrat vergaß den Mund zu ſchließen und
verſchob ſeine Augenbrauen ins Grenzenloſe,

Sähr gut Auch Poltzeiſpitzel Würklich ſähr
nut

Ach hm ſonderbar wirklich etwas äh hm ſonder
bar Auch heimlicher Beamter

gr ewachung und zum Schutze Sr Durchlaucht
Aeh hm ganz richtig ganz mein Fall hmJn dieſem Nugenbiice ſchickte ſich der abſeits ſitzende diſtin

uirte alte Herr mit den klugen Augen und den lächelnden
dienen an das Café Centrale zu verlaſſen
Die beiden pflichteifrigen Anarchiſtenriecher tauſchten Blicke

des Einverſtändniſſes miteinander um gleich darauf die Stätte
ihres Abenteuers zu verlaſſen von den ehrfurchtsſcheuen Blicken
des Publikums hinausgeleitet
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Rosetten zu 10 Pf 2 St 25 und 1 St 25 Pf neue
Rouleauxstäbe mit Vallstähchen zuſammen 25 Pf

Gardinenleisten geſchweift in allen Größen St 50 Pf
Reibmaschinen beſtes Fabrikat Stück 1,50 Mk

Handtfeger Stück 25 40 50 Pf
dieſelben in echt Roßhaar 1 M per 1 Stück

Kehrbesen 50 90 Pf 1 dieſelben in echt RoßhaarScheuerbürsten und Schrubhber 15 20 25 40 und

Pensterleder 10 und 25 Pf extragroß 50 Pf per Stü

Klammern Schock 15 i J w Schock 30 Pf
Küchenrahmen 25 50 75 Pf 1Gewürz Dtagère mit 6 Tönnchen 90 Pf

Tonnen echt Porzellan Streublumen 3 Stück 1 M
Salz und Flehlfässer echt Porzellan Stück 50 f

i und n 2 so PfS SS 8 S 2 ee u e e T 2 v t2 r e J h J

Niederdruck Dampfheizungen mit doppelt

Zugrouleaux LDinrichtungen verſtellb f jed Fenſter paſſ 65 Pf

Wirthschaftswagen 10 Kilo gut wiegend nur 2 M per Stück

Scheuertücher 60 em breit 5 St 50 Pf dieſelben groß 3 St 50 Pf

Wäscheleinen 30 Mtr 50 Pf dieſelben 9 fach 50 Mr

und 2,50 M per Stück

Ile RieSen Ba2za et
rn Um Zu emptehle

Façons 1 Satz 6 Schüsseln verſchiedene Größen 1,05 5

57

dieſelben Zwiebelmuſter 1,65 M
1 Wasch Garnitur 4theilig 1,30 M
Tassen echt Porzellan weiß Paar 10 Pf

dieſelben mit Goldrand 3 Paar 50 Pf
mit Blumen 3 Paar 50 Pf
Zwiebelmuſter 3 Paar 50 Pf

per Stück RKaffee Services 9theilig 2,65 M
1,50 Mark Teller prima Waare 1 Dtzd 1 M
50 Pf Röococo Stück 10 PfDessert Heller mit bunten Blumen 10 Pf

ck Wassergläser 8 Stück 50 Pf s1,75 M Vischogläser extragroß Stück 25 Pf
Emnnaill Abwaschwannen 45 em groß 1,50 Mk prima Waare, S

Leybelherence koren

n Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
virkendem Zugregulator und Präciſions

regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheſzungen und eomnbinirte Systeme1 für Private öffentliche Gebäude ind Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche ZweckeDanpſbadet Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

h G V er ebn g e
Erste und grösste

Fabrik für Feld Industrie und
Grosses Lager

I Abtheilung
Feld und Industrie EDisenbahnen

für Locomotiv Zugvieh und Hand Betrieb

Wagen jeder Art Stahlschienen und
Radsätze Räder SchwellenLager BefesfigungsDrehscheiben materlalien

Weiechen e alsFestliegende und Laschen
leichthewegliche Laschensehrsaben

Gleise Bester und billisster Schienennügel
vorzügl Construetion Klppwagen der Welt Klemm platten

Gesetzlich geschützt Geseetzlich gesehützt Hakenschrauben ete

Otto Neitsch Halle Saale

flotte geübte und solide Vabrikation ganzer Anlagen und Vinzeltheile
Specialität seit 1863 Prima Referenzen aus allen Welttheilen 22 D Patente und gesetzlich geschützte Muster

Seileisenbahnen

Seileisenbahnen

II Abtheilung

eigne sehr bewährte Systemse mit enormer Er
sparniss an Betriebskoston Beste Kraftüber
tragung von einer Maschinenstation aus durchcontinuirlich rund umlaufendes Hrahtseil obne
Ende bis zu den grössten Förder Mengen und

Steigungen Als Bremshberg Bahnen ohne
Maschinenkraft thätig

a Gleis Seileisenbahnen Wagen auf
Schienengleis laufend Curven ausführbar
ohne Zwischenatationen Ueber und
unterirdisch Bequeme Zubringung

b Luſt Seileisenbahnen für sehr
schwierige Terrain Verhältnisse und als
Hüngebahnen für Handbetrieb in
neuester vorzüglicher Construction

W e e J e z c5 III

VierteBerliner Pferde Lotterie
Ziehung am 13 und 14 April 1897

Gewinne 2
z 22 Worth Mark

Loose à I Mk, 11 Loose für 10 Mk Porto und Liste 20 Pfg empfiehlt und versendet

Berlim W
Vnter den r 3Carl Heintze

Tore auch gegen Brlefmarken

W ee S icee SS ßoſſſaden fabrik
Franz Rudolph o Krausenstr bArt

Vochämmige Rolen
in den edelſten Sorten empfiehlt billig um zu men desgl niedrige Rofen

Lack Stiefmütterchen Vergißmeinnicht 2c 2eGärtnerei C räter Feldſtraße 14

v erke
a

12
ten frisch vorräthig bei ar

Gebr Zorn Gr Ulriehstr 58

Schultaschen Schultornister von 50 Pf bis 4 M per Stück

n So n e 10 u 50 n s

Schwedenstreichhölzer 6 Packete 45 Pf
Schuhwichse beſte Qualität Schachtel 6 Pſ

Außerdem empfehle

A v8 in Techert, o en
empfiehlt in reicher Auswahl

Biserne Bettstellen
e h für Erwachſene und ſür Kinder einfach und elegant e S

mit Matratzen von Alpengras oder Roßhaar

Feldbettstellen
Reiſebettſtellen mit Drellbezug und

Jndiafaſervpolſter

Eiſerne Waſchtiſche
mit Garnituren

complett von 3 Mk an bis 30 Mk
Eiſerne

Fluſcheuſchrinte n Floſheulager
zu 50 100 150 200 300 Fl

Treppenleitern u Treppenſtühle
Beſenſchränke

Aufwaschtische h
2 oder 3theilig von 30 Mk an

Preisliſten über Küchen Einrichtungen ſtehen
unberechnet und vortofrei zu Dienſten

Pianoforte Handlung
von eGuuetav EKromphol z

fr langjähr Vertreter der Firma Julius Blüthner
Halle a Albrechtſtr 2 an der Bernburger Str

Stimmungen Reparaturen

vormals z J Schröder Große Ulrich
e r zm h

ſtraße 56 früher 16 Jahre Poſtſtraße
gegründet 1855

empfiehlt ihre erſten Neuheiten in ſtreng modernen Onpotten
nebſt runden Hüten zu W ſoliden Preiſen

Größte Auswahl
Stets neueſte Muſter

Billige Preiſe
in

Rouleaux
Wachs und

Ledertuchen
Rinoleuum

Cocos

Hof Kalligroph VIxs
Unterrichts Institut

von
e

P WVehmer Gr Sleinſir 18
Leh einem Jeden ohne Unterſchied es Alters Hercen und Damen

Deutſch Latein Kopf nd kanfmänn Buchführungkaufmänn Rechnen ſowie landwirthſcha tliche uchſührung
Streng durchgeführtes Syſtem des Einzelunterrichts

Separate Theilnahme Extrazimmer Anmeldungen und Eintritt täglich

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltnasblatt

x


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


